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Bad Lauterberg. Am heutigen 3.

Dezember findet der lebendige
Adventskalender um 15 Uhr in der
St.-Andreas-Kirche im Rahmen
des Weihnachtskonzertes der
Band Jazzy Christmas statt. Am
morgigen Sonntag, 4. Dezember,
findet der lebendige Adventska-
lender bei Frau Hüser, Gehrich-
straße 8, um 17 Uhr statt.

Bad Lauterberg. Der Hausfrau-

enbund Bad Lauterberg fährt am
9. Dezember zum Christ-
kindlmarkt Schloss Oelber. Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr ab Odertal
und an den entsprechenden Halte-
stellen. Es sind noch einige Plätze
frei. Gäste sind willkommen. An-
meldungen unter Telefon
05524/1563.

Barbis. Am morgigen 4. Dezem-

ber findet der lebendige Advents-
kalender um 18 Uhr in der St.-Pe-
tri-Kirche im Rahmen eines öku-
menischen Abendgottesdienstes
statt.

Bartolfelde. Das für den heuti-

gen 3. Dezember geplante Nikol-
ausessen der Feuerwehr Bartolfel-
de muss aufgrund der geringen
Anmeldungen abgesagt werden.

KURZ NOTIERT 

Bad Lauterberg. Bei der jüngsten
und zugleich letzten Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins
Kinderland- und Spielzeugmu-
seum Bad Lauterberg beschlossen
die anwesenden Mitglieder ein-
stimmig, den Verein aufzulösen
und eine entsprechende Erklärung
an das zuständige Registergericht
abzugeben.

Der kommissarische Schrift-
führer und Beauftragte des För-
dervereins, Stefan Hettwer, be-
tonte noch einmal, dass es zu der
getroffenen Entscheidung keine
Alternative gebe und traf bei die-
ser Feststellung auch auf die Zu-
stimmung aller Anwesenden, zu-
mal der Bezug von Museum und
Förderverein auf die Stadt Bad
Lauterberg entfalle und sich auch
kein möglicher neuer Standort
finden lasse.

Probleme mit der Unterbringung

Nach der Kündigung des Mietver-
trages durch die Stadt Bad Lau-
terberg und nach dem von der
Stadt forcierten Auszug des Kin-
derland- und Spielzeugmuseums
(wir berichteten) habe man zu-
nächst Probleme mit der Unter-
bringung der Exponate und Aus-
stellungsstücke gehabt, erklärte
Hettwer, der einen Abriss über die

vergangene Zeit des Museums
gab. Er bezeichnete die Ausstel-
lung des Kinderland- und Spiel-
zeugmuseums Bad Lauterberg ein
„in ganz Deutschland zu suchen-
des Kleinod an Spielzeug aus eini-
gen Zeitepochen und eine einmali-
ge Sammlung an Kinderspielzeug,
Spielgeräten und historischen
Spielwaren, welche ihres gleichen
sucht“.

Hettwer erklärte: „Die Samm-
lung brachte nicht nur Kinderau-
gen zum Leuchten, sondern be-
geisterte auch Erwachsene,
insbesondere Besucher und Feri-
engäste unserer Stadt.“

Nicht immer sei dabei mit den
langjährigen Betreibern des Bad
Lauterberger Spielzeugmuseums,
dem Ehepaar Schwerz, so umge-
gangen worden, wie man es sich
gewünscht hatte, bemängelten ei-
nige der Vereinsmitglieder wäh-
rend der letzten Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins.
Auch einen Rechtsstreit bezüglich
des Besitzstandes einzelner Expo-
nate habe es gegeben, wie die Ehe-
leute Schwerz ihrerseits berichte-
ten.

Einsatz des Ehepaars gewürdigt

Nach dem Tod seiner Ehefrau
oblag dem ehemaligen Betreiber
Rüdiger Schwerz die Unterstel-
lung der Exponate. In einer offe-
nen Diskussion unter den Mitglie-
dern wurde die herausragende
Leistung der Eheleute Schwerz
gewürdigt. Gerade deren Einsatz
war es, der den Verein und das
Museum so lange in Bad Lauter-
berg habe halten können. Trotz al-
lem sehe man nunmehr keine nöti-
gen Perspektiven, den Verein in
Bad Lauterberg aufrecht zu erhal-
ten.

Die Kassenprüfung verlief ohne
Beanstandungen, der Vorstand
wurde durch die Versammlung
einstimmig entlastet.

Der Förderverein für das Kinderland- und
Spielzeugmuseum löst sich endgültig auf
Nachdem das Museum nach der Kündigung des Mietverhältnisses aus Bad Lauterberg weggezogen ist, sehen die

Verantwortlichen des Vereins keine Perspektiven, den Verein in Bad Lauterberg aufrecht zu erhalten.

Teile der leeren Vitrinen während des Auszugs des Museums im August 2014. Foto: Johanna Friedrich
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Das Kinderland- und Spiel-
zeugmuseum wurde am 21. Au-

gust geschlossen.

Das Spielzugmuseum stellte

Exponate wie Schaukelpferde,

Puppen- und Puppenhäuser so-

wie Autos und Kaufmannsläden

aus der Zeit von 1860 bis 1960

aus und verzeichnete seit der Er-

öffnung 1996 mehr als 100 000

Gäste. Die Exponate haben einen

Gesamtwert von 500 000 Euro.

Auch Gebrauchsgegenstände
und Dokumente wie Teile eines

alten Klassenzimmers, Geburts-

und Taufurkunden, Zeugnisse so-

wie das Tagebuch eines zehnjäh-

rigen Mädchens aus dem Jahr

1789 waren ausgestellt.

Das Spielzeugmuseum belegte

im Haus des Gastes eine Fläche

von 320 Quadratmetern. Dieser

Platz wurde im Rahmen des Um-

baus im Zusammenhang mit dem

Umzug der Stadtverwaltung in

das Haus des Gastes benötigt.

Laut Bürgermeister Dr. Tho-
mas Gans wurde der Umzug der

Verwaltung in die Räume des Mu-

seums bereits Ende des Jahres

2013 in Betracht gezogen, konkre-

te Entscheidungen gab es zu die-

sem Zeitpunkt allerdings noch

nicht. Er erklärte damals, dass die

Stadt das Spielzeugmuseum auf-

grund des drastischen Besucher-

rückgangs seit der Jahrtausend-

wende nicht länger finanzieren

könne.

Die ehemaligen Betreiber, Re-

nate und Rüdiger Schwerz, erklär-

ten kurz vor der Schließung ge-

genüber unserer Zeitung, dass sie

im Vogtland, ihrer Heimat, inzwi-

schen Räume für die Eröffnung

eines neuen Spielzeugmuseums

gefunden hätten. Dort gebe es in

der Nähe ihres Wohnortes ein Mu-

seum, das sich für die Eröffnung

einer Spielzeugausstellung anbie-

te: Im Museum Göltzsch auf der

Schlossinsel Rodewisch.

Bei der Schließung der Ausstel-

lung im Bad Lauterberger Haus

des Gastes wurden die meisten

Exponate von Helfern mit Lkw

des Museums Rodewisch ab-

transportiert und dort zunächst

eingelagert.

DAS KINDERLAND- UND SPIELZEUGMUSEUM BAD LAUTERBERG

„Das Kinderland- und
Spielzeugmuseum war
ein in ganz Deutschland
zu suchendes Kleinod
an Spielzeug und eine
einmalige Sammlung
an historischen
Spielwaren.“
Stefan Hettwer, Beauftragter des För-

dervereins, über die Exponate

Samstag, 3. Dezember 2016

Öffnungszeiten
09.00-17.30 (Sa. + So.) Haus des
Gastes
09.00-16.00 Deutsches Diabetes-
museum, Kirchberg 21

09.30-12.00 (Sa.)/10.00-12.00 (So.)

Touristinformation
10.30-12.00 (Sa.) Mineralbrunnen-
ausschank
10.00-12.00(Sa.+So.)/15.00-17.00

(Sa.) Heimatmuseum, Sonderaus-

stellung „Herbst-/Winter-Impressio-

nen“

11.00-17.00 Burgruine Scharzfels,
Gaststätte Schlossberghütte

17.00-19.00 Alanon Familiengruppe

für Angehörige und Freunde von Al-

koholikern, Tel. Doris 05521/5175

Freizeit und Sport
09.30-22.00 (Sa.)/09.30-21.00 (So.)

Vitamar
10.00-22.30 (Sa.)/09.00-22.30 (So.)

Kirchberg-Therme
13.15 Gästewanderung zur Drey-
manns Mühle mit Mühlenbesich-
tigung, Rast: Gaststätte Dreymanns

Mühle, ca. 12 km, HdG

15.00 Lebendiger Adventskalen-
der, Jazzy Christmas Weihnachts-
lieder, St.-Andreas-Kirche

15.00 Führung durch das histori-
sche Besucherbergwerk, Wilhelmi-

Brücke, Kurpark

15.00-18.00 „Kinder-Tag“ mit
Spielen im Wasser auf großem
Klettereisberg, Wasserwippe und

vielem mehr, Vitamar

20.30-01.00 Kerzenschein-Sauna-
nacht, Kirchberg-Therme

Sonntag:  

15.00-19.00 Schnuppertauchen,

Vitamar

17.00 Lebendiger Adventskalen-
der bei Frau Hüser, Gehrichstraße 8

19.30 Peter Orloff & Schwarzmeer
Kosaken-Chor, Pauluskirche, Stol-

lenweg 6

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Bad Lauterberg. Vertreter der Al-
tersabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Lauterberger, des
Kneipp-Vereins und der Sparkas-
se kamen am Donnerstag zusam-
men, um am Sparkassengebäude
in der Sebastian-Kneipp-Prome-
nade eine Dennert-Tanne zu ent-
hüllen.

„Hier stand 57 Jahre lang das
Spritzenhaus, heute sagt man ja
Feuerwehr dazu“, berichtete
Karl-Heinz-Winter. Winter ist
seit mehr als 50 Jahren Feuer-
wehrmann und Stadtführer in der
Kneippstadt. Er hatte die Idee,
am ursprünglichen Standort des
Spritzenhauses eine Dennert-
Tanne aufzustellen.

Auszug aus Schiller-Gedicht

Die Dennert-Tanne an der Spar-
kasse, die an das ehemaligen
Spritzenhaus der Lauterberger
Wehr erinnert, das an gleicher

Stelle von 1878 bis 1935 zu finden
war, ziert ein Auszug aus Fried-
rich Schillers Gedicht „Das Lied
von der Glocke“: „Wohltätig ist
des Feuers Macht, wenn sie der
Mensch bezähmt, bewacht.“

Die Gestaltung der neuen Tan-
ne übernahm Fritz Dittmar. Seine

Absicht sei es, „die Geschichte
Bad Lauterbergs immer wieder
bekanntzumachen“. Finanziert
wurde die Tanne von der Sparkas-
se Bad Lauterberg. Filialbereichs-
leiter Sven Kamrad bedankte sich
bei den Anwesenden für ihr Enga-
gement und die geleistete Arbeit.

Dennert-Tannen, die auch als
Dennert-Fichten bezeichnet wer-
den, sind etwa 70 mal 80 Zentime-
ter große, tannenförmige Infor-
mationstafeln. Auf gelbem
Hintergrund mit grünem Rand er-
läutern sie den geschichtlichen
Hintergrund ihres Standortes.
Durch ihre Tannenform und die
Farbgebung soll der enge Bezug
zum Harz betont werden. Entwor-
fen hat sie der Oberbergrat Her-
bert Dennert, der auch als Na-
mensgeber fungierte.

Ursprünglich wurde mit den
Dennert-Tannen die Bergbauge-
schichte dokumentiert, so fand
sich in der Spitze auch das Berg-
werkssymbol Schlägel und Eisen.
Inzwischen werden sie auch für
andere geschichtsträchtige Stät-
ten verwendet und das Bergwerks-
symbol wird durch andere Symbo-
le oder auch durch Gemeinde-
wappen ersetzt. nog

Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr
Bad Lauterberg weiht Dennert-Tanne ein
Die neue Hinweistafel informiert am Hauptgebäude der Sparkasse in der

Sebastian-Kneipp-Promenade über den ehemaligen Standort des ersten Spritzenhauses.

Die Vertreter der Altersabteilung der Feuerwehr, der Sparkasse und des
Kneipp-Vereins. Foto: Nora Garben

Bad Lauterberg. Am morgigen 4.
Dezember spielen die Barbiser
Straßen-Musikanten ab 14 Uhr
zum vorweihnachtlichen Kaffee-
konzert im Saal der Gaststätte
Goldenen Aue in der Scharzfelder
Straße auf.

Konzert findet
morgen statt

Bad Lauterberg. Morgen findet um
19.30 Uhr in der Pauluskirche ein
Konzert des Schwarzmeer Kosa-
ken-Chores unter der musikali-
schen Gesamtleitung und persön-
lichen Mitwirkung von Peter
Orloff statt, der einst als jüngster
Sänger aller Kosakenchöre der
Welt – damals übrigens gemein-
sam mit Ivan Rebroff – im
Schwarzmeer Kosaken-Chor sei-
ne legendäre Karriere begründete.
Karten gibt es in der Buchhand-
lung Moller, Tabakwaren Christi-
an Zapfe und bei allen CTS, Re-
servix und ADticket-Stellen.

Peter Orloff
gastiert morgen
in Pauluskirche

Samstag, 3. Dezember 201606


